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en Kunſt Leben Wiſſenund e eer Erſcheint täglich Halle a den 18 Januur 1922 Nr 15uritz ws 2Ja
Biographie Es gab einen Dichter François de Molière deſſenUeber die Jugend und die erſten Anfänge Romane ſich damals einer gewiſſen Beliebtheit erfreuten auch Die Gans
einen königlichen Balletmeiſter und Muſiker Louis de Mollierberg ad Molières deſſen Rnne wie der des großen Komikers ausgeſprochen und 0 r duen

ſcher deſſen 300 Geburtstage die Welt am 15 Januar gedenkt macht häufig auch geſchrieben wurde Aber zu beiden Männern veſaß r Raz 6 ruck verboten
ter Max J Wolff in ſeiner verdienſtvollen bei C H Beck Jean BVaptiſte keine nachweisbaren Beziehungen Jm Gegenterl Nachd
nee München erſchienenen MoljöreBiographie ſehr intereſſante Mit wenn dieſe von dem neuen Namensveiter überhaupt Kunde er Die ungeheure Steigerung der Ledensmittelpreiſe veranlaßte

teilungen hielten ſo waren ſie gewiß empört daß ein kleiner unbekannter mich einen Artikel zu ſchreiben in welchem ich ein durchgreifende
we Das Geburtshaus Molisres der eigentlich Poquelin hieß iſt Komödiant es wagte ihren geachteten Namen auf die Bretter Mittel zur Abhilfe empfahl Allgemeiner Hungerſterik Der

tſche längſt niedergeriſſen doch beſitzen wir alte Beſchreibungen aus ſchleppen Nach einer Vermutung ſoll die neue Benennung Herausgeber des Mießen Änzeigers der gerade aus ger
und denen wir uns ein ungefähres Bild von dem Ausſehen des der Kneipname des Dichters geweſen ſein den er in dem trum zurückgekehrt war nahin den Artikel an und ſandte mir dafür
der Hauſes machen können Der Eckpfeiler ſo leſen wir bei M J frohen Kreiſe Chapelles führte Einen Beweis gibt es dafür hundert Mark Honorar Glückſelig beſchloß ich mit dieſem Gelde
und Wolff ſtellte einen aus Holz geſchnitzten Orangenbaum dar an nicht aber wie dem auch ſei Jean Baptiſte Poquelin hat den einen Wunſch meiner Frau zu erfüllen und eine Fettgans zu kau
nent dem mehrere Affen hinaufkletterten Es hieß deshalb der Namen Moliere zu Ehren gebracht fen Sie hoffte nämlich mit der Gans unſere Familie ſo fett

n pavillon des ſinges das Haus zu den Affen Der Affe iſt das zu machen daß unſer körperlicher Feitvorrat dann den Winter über
ger Symbol der komiſchen Rachahmung Als Molisre ſich ſpäter ein reichen würdeden Wappen gab wählte er dazu zwei Affen von denen der eine Jch ging alſo auf einen Laden zu in deſſen Schaufenſter r
Kr einen Spiegel der andere eine Theatermaske trägt Vielleicht titlidde Feugänſe lagen Von 4 geſchloſſen ſtand anDas geheime Waffenlager
eder lag darin eine Erinnerung an das Haus ſeiner Jugend auf jeden

Fall erſcheint der geſchnitzte Pfeiler wie eine Art Vorbedeutung
für die ſpätere Laufbahn des jungen Poquelin Schon frühzeitig

Laventür Ich ſah nach der Uhr 35 Alſo trat ich ein niemandwar im ad Ich räuſperte mich niemand ließ ſich blicken

Dieſer Tage wurde von Kriminalbeamten ja doch eine Kundin trat ein welche auf mich zuging und in
des muß die Luſt am Theater bei dem kleinen Jean Baptiſte erwacht eine Durch uchung des Turmes der Herz Jeſu barſchein Ton fragte H

ies ſein Der Großvater Creſſé ſoll ein begeiſterter Verehrer der Kirche in Hörde nach Waffen vorgenommen Was koſtet die Se er hund be g We hundert Markt
r r W ha d m wen veehe ſn r Tatſächlich entdeckte man denn auch hoch oben bei wied e wer teſten ich verlegen

wir wiſſen ſchwärmten gerade die einfachen Bürgerkreiſe für die ime 9 marke Komödie Angeblich nahm er ſeinen Lieblingsenkel häufig zu r d W e e Ach was ſagte ſie ich möchte es ganz beſtimmt wiſſen
chi den Vorſtellungen mit zu dem Entſetzen des Vaters Poquelin einen fen Handg n Alſo wieviel e
m der die Kunſtliebe nicht teilte und empört proteſtierte Sie Herren Kriminalbeamten zur Beſchlagnahme des Gnädige Frau
15 wollen wohl einen Schauſpieler aus dem Jungen machen Der Kriegsgeräts ſchreiten wollten entpuppten ſich Sie Schlemihl Sie nehmen Sie die Gans und wiegen Sie
die e e Wlergſe en dere r die ſchrecklichen Mordinſtrumente als höl ſie wer b

roſe er He es e z iß nicht obv Seurgogre nd entgiate dames vie Pariſer in ber pathetiſchen zerne Flinten mit denen früher Jung S nicht lange auf Denken Sie ich habe
Tragik der Corneilleſchen Dramen Molière aber ſollte noch deutſchland ſpielte und die Handgranaten waren eine geit geſtohlen Raſch wiegen Sie die Gans abl
vrerſchiedene Jrrfahrten durchmachen ehe er ſelbſt auf die Bretter harmloſe Holzkeulen wie ſie von Ihr Auftreten war ſo drohend daß ich mich einſchüchtern r

gtt kam Nach dem Willen Vaters des Hoftapezierers Jean Turnern benutzt werden Jch ergriff h en r e auf die eine gPoquelin muß e er das Tapezierer Handwerk erlernen Doch iſt We ſchale und ein paar Gewichte auf diee J anzunehmen daß der geniale Knabe ſehr bald keine Neigung W hat e n r Mit Gewichten habe ich nie recht Beſcheid gwust Gerate
Ab für das alltägliche Handwerk verſpürte und daß ſeine Begabung Der Deutſche ſei noch i er ſchl echt Aber ich hantierte drauflos und ſagte ſchließlich aufs Gerate
der auch den Vater überzeugte er z etwas Höherem beſtimmt Weil ſtets er im Geheimen rüſtet wohl Fünfeinhalb Pfund frante aber wider Er
nee Er durfte ſich der Philoſophie und der Rechtswiſſenſchaft widmen In Hörde hat man j etzt entdeckt Die Dame ſah mich ſehr erſtaunt an fragte aber
tet und ſchloß ſeine Studien mit einem juriſtiſchen Examen ab Daß Ein großes Waffenmagagzin warten ganz ſanft Sie das Vund
iber der junge Mann ſo berichtet weiter Max J Wolff auch an der In einem Kirchturm war s verſteckt r 3 re S r 7 u wicht J bin

e er c h en ne ges n nie t tnS Kannſt Michel du dich denn nicht zähmen i i itz nach einer allerdings fragwürdigen Annahme trat er ſo gewaltig n e d en Sie ſind wohl Wukfgt i du en a henen Wer
ülle auf daß der Jüngling ſelbſt bereit war bei dem Gaukler ürwahr du ſollteſt dich doch ſchämten weiſen hätten viellei anzele Der der reine h r ge e S kannſt die alte Schuld nicht blechen z der Tat rief ich erleichtert Das habe ich auch getan
ther iſt e i begreiflich Nun u a u irre h Und rüſtet dich erneut zum Streite Jch bin nämlich ein Mann der Federahr iſ mehr als egreifl ch Nun muß e er ungeratene Jean Baptiſte Mit Holzgewehr n und hölzern Keulen S ttfedernhandlun nicht wahr Alſo dazu brauchen Sie
dark eben in den Tapeziererladen auf ein neues Experiment wollte Pfui Michel das geht doch in s Weite die i 7 Gänſe s
cho ſich der alte Poquelin gewiß nicht einlaſſen Am 6 Januar e vie en van1643 aber erklärte Jean Baptiſte ſeinem Vater daß er auf die

Anwartſchaft auf die Hoftapeziererſtelle verzichte und zugleich er
teilte er ihm eine Quittung über den Betrag von 630 Livres
die er zu einem beſtimmten bekannten Zweck empfangen zu haben
beſcheinigt Dieſer bekannte Zweck war die Begründung eines
Theaters Mit höchſter Entrüſtung nahm der Vater den Ent
ſchluß des Jünglings auf Sein Sohn das Kind ehrbarer Bür
gersleute ein ſtudierter junger Mann und fertiger Advokat
wollte unter die Komädianten gehn Das war eine niederſchmet
ternde Offenbarung Es wird dann auch erzählt er hade alles
aufgeboten um ihn von dieſem entſetzlichen Schritte zurückzu
halten ſelbſt hinter einen ſeiner ehemaligen Schulmeiſter habe
er ſich geſteckt Doch mit ſo wenig Erfolg daß dieſer ſtatt den
ungeratenen Zögling zu bekehren von deſſen Kunſtbegeiſterung
hingeriſſen wurde und ſich ſelber dem geplanten Unternehmen
anſchloß Wie aber kam nun Jean Baptiſte Poquelin zu dem
Namen Molière Auch darüber berichtet M J Wolff in ſeiner

Die verhexte Stadt
Eine heitere Spitzbudengeſchichte von

Karl Ettlinger
13 Fortſetzung n Rachdruch verboten
Auf der erſten Jnnenſeite war in großen ſauberen Lettder Titel wiederholt Mein Tageluh n rn
Eduard Bohnkraut ſchlug das Heft auf
Darunter ſtand eingeklammert und in kleineren BuchſtabenAus dem Leben eines Gleichgültigen 9
Eduard ſtutzte einen Augenblick Sollte das bedeuten eines

Menſchen der der Menſchheit gleichgültig ſein kann oder war
der Sinn eines Menſchen dem alles gleichgültig geworden iſt

Hätte ich nur was zu paffen Leſen ohne rauchen
zu dumm

Hm de auf dem Tiſch ſteht eine Tabakſchachtel Ob ich
nie

Er ſtreckte die Hand aus zog ſie aber wieder zu

Mir ſcheint du biſt nicht mehr zu heilen
Wenn Frankreich nun erneut bläſt Sturm
Dann haſt du s ſelber angerichtet
Mit dem geheimen Waffenturm
Haſt du das Friedenswerk vernichtet
Das Frankreich friedenslieb dir ſchuf
Um dich in s Gleichgewicht zu bringen
Nun ſchändeſt du den eig nen Ruf
Mit ſo chen hinterliſt gen Dingen
Nein Michel mit dir iſt s zum Heulen
Ja faſt wahnſinnig könnt man werden
Daß du mit ſolchen hölzern Keulen
Und mit den dummen Holzgewehren
Aufs Neue dich zum Streite rüſteſt
Das trägt nicht bei z deinen Ehren
Drum müßteſt Michel du ja müßteſt
Mit Holzgewehr n erſchoſſen werden

H Brummel

Die Namen meiner Eltern und meinen HGeburtsort ver
ſchweige ich Jch will Jhnen die Schande nicht antun ſie zu
nennen

Ob ſie dieſe Rüchſicht verdienen Jch glaube nein
Sie haben mich als ich zun erſten Male vom Gerichterurkeilt wurde aufgegeben Du biſt unſer Sohn nicht mehr

as hätten ſie nicht tun dürfen
Wenn ich einen Sohn hätte ich würde für ihn der ganzen

Welt trotzen Jch würde lieber mit ihm zu runde gehen als
ohne ihn glücklich ſein Was iſt das Glücklich ſein

Aber die Angſt um die bürgerliche Wertſchätzung um die
Geſellſchaftsfähigkeit hat in dieſem anſpuckenswerten Europa
die Stimme des Blutes erſtickt Kultur nennt man das wenn
ich nicht irre Eine kulturloſe Hundemutter iſt mir lieber als
dieſe Fortpflanzungspuppen der Guten Geſellſchaft

Jch habe dieſes Padk eine zeitlang gehaßt jetzt verloche
ich es Der paragraphierte Tarif der Wohlanſtändigkeit nach
dem ſich die Menſchen einzuſchäten pflegen iſt für mein Ge
fühl von überwältigender Komik

Sind Sie vorbeſtraft frug mich in Gotha der Richter

Halloh rief der Beſitzer des Ladens verſtört die Gans
auf der Wagſchale bemerkend was machen Sie denn da

Dieſer Mann da ſagte die Dame wollte mir die Gans
verkaufen er ſtellt ſich aber rieſig ungeſchickt dabei an Wenn es
Jhr Angeſtellter iſt entlaſſen Sie ihn auf der Stelle Sie würden
mir einen Gefallen damit tun

Ein Betrüger iſt er grollte der Gänſemann
Es waltet hier ein Mißverſtändnis ob, warf ich beſcheiden

ein JchS Sie ſtill Jch gehe nachher mit Jhnen zur Polizei
Dann wandte er ſich der Dame zu welche nun die Gänſe bei

ihm zu teuer fand und mit einem wütenden Seitenblick auf mich
den Laden verließ

Die nun folgende Auseinanderſetzung zwiſchen dem Laden
beſitzer und mir verlief um ſo friedlicher als ich ihm wirklich eine
Gans für hundert Mark abkaufte

Jch fürchte nur mit dem Fett werden wir nicht den Winter
über durchhalten

Jch ſah meine Eltern faſt nur bei Tiſch Da ſtritten ſte
oft miteinander

Papa fand ſtets daß meine Mutter zu viel Geld ausgäbe
Jch ſchufte mich von früh bis in die Nacht ab aber ich weiß

bald nicht mehr wo ich das Geld hernehmen ſoll
Dann antwortete meine Mutter Du hätteſt halt eine

hausbackene Küchentrine heiraten ſollen die wäre das Richtige
für dich geweſen

Eine Erinnerung iſt mir unvergeßlich Jch kam abends vom
Spielplatz nach Hau e und fand meine Mutter im Salon heftig
weinend Jch hatte die ſtolze kalte Frau noch me ſo ge
ſehen und ich war ſo erſchüttert von dem Anblid daß ich
um ein Haar laut mitgeheult hätte

Behutſam trat ich an ſie heran faßte ihre Hand und fragte
beſorgt Mutter was iſt dir denn

Pfui du haſt eine ſchmutzige Naſe ſchrie ſie auf und
ſtieß mich wie angeekelt zurück

Jch weiß heute noch daß ich tiefbeſchämt war und damalseine e Naſe für das todwürdigſte aller Verbrechen

Danke der Nachfrage antwortete ich Hinreichend hieltrüch Edi das wäre Diebſtahl Aber meine Mutter zog mich gleich darauf an ſich undAch was Unſinn Kerl hat mir ein dreiſt nes Haus Dem un ihe al en ein erhaftung Wenn Papa dich frägt g5 ſagſt du wäre heute
gelten ich ſollte mich nicht einmal mit einer Pfeife Und ich bekam für dieſe Antwort eine Ordnungsſtrafe ittag zwiſchen vier und halb fünf Uhr auf dem Spielplatz

abak ſchadlos halten dürfen Wäre ja noch ſchöner
Er ſtopfte ſich die Pfeife zündete an tat einen Zug
Ausgezeichnetes Kraut raucht der Vagabund Na ja

Spitzkuben können ſich s leiſten

Und er begann zu leſen lJch beginne dieſes Tagebuch an meinem dre Geburtstag Ein Alter in dem ſich für die Witte hinte die

Schleufen des Lebens erſt öffnen Jch aber habe mit dem

wegen ungebührlichen Benehmens vor Gericht
Aber ich ſehe daß ich ohne Dispoſition ſchreibe Das

taugt nichts Jch komme vom Hundertſten ins Tauſendſte
Jch will der Reihe nach erzählen Jch habe das Gymnaſtum
beſucht und war ein guter Schüler was allerdings mehr meiner
Intelligenz als meinem Fleiße zu verdanken war Mich in
tereſſterte das wenigſte von dem was man uns einpaukte

ft hatte ich das Gefühl dies oder jenes weit beſſer zu wiſſen
als der Lehrer und dieſes Gefühl war berechtigt

geweſen und hätte Euch zugeſehen

n re wo hen die Eltern kein Fe miteinander Da fag t Papa Mutter war Mittazwiſchen vier und halb fünf Uhr auf dem Spielplatz und hat
uns zugeſehen

Mein Vater ſah mich erſchrocken an te die l ausder Hand und te nach einer langen e
Armer Junge

Damals verſtand ich den Zuſammen richt es war
ir unklar mich meine Mutter zuLeben abgeſchloſſen Wie großartig das klingt Aber ich Mein Vater ein vielbeſchäftigter Mann war zufrieden r z J nnehrhen

te Zeugniſſe heimbrachte ne ſeeli Be verleitet hatte erkannte nur daß mein Vater ſiehenhar e jedes Pathos Mein Leben hat einen Knax d h n ten Je Men vent i eine durchſchaute wer mir die Lüge in den
Kind auf zur Selbſtändig eit hatte fur utter eine Dame der großeen nene et en t i e h enkt ſie T nügten ihrem Spatzengehirn als geiſtige Nahrung Es war das Mal ich DB opfenver her h x ihre n Ausrede don mir Wenn ich an meine Mutter denke ſo verbindet ſich mit fus e g Le auch n ſegte

n d e S Bier ren et et See uns S h er uen tie i n guviwänn de en T t varſune pr e z Eduard Bohnttaut Aberſchlug ein paar Seiten und las

o nun p r wieder zum mich un t a 2d ſo viele Generationen überſprungen hat mir ein vder ſema R in t Vetert a i es nicht und es iſt auch gleichgültig an ihrer Bruſt t t der cher e n e t
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der Raucher als Erzieher
Zum Wiederaufbaun der Höflichkeit

Von
Dr G Zehden

Nachdruck verboten

Die Rüchkſichtsloſigkeit im Kampfe ums Daſein hat auch den
perſönlichen Verkehr in ſchroffe unhöfliche Formen gebracht Täg
lich ſieht man Kavaliere mit Bügelfalte und Monokel die
offenbar vergeſſen haben was ſie in der Kinderſtube gelernt haben
oder hätten lernen müſſen Zuvorkommenheit gegen Alte und
Schwache hat aufgehört zu ſchweigen vom Höflichkeitsdienſt gegen
Damen Nur wenn Geſicht hübſch Geſtalt ſchlank Anknüpfung
nicht ausgeſchloſſen gibt es Ausnahmen

Und trotzdem kenne ich eine große Liga eine Geheimverbin
dung welche die Höflichkeit in ihre ungeſchriebenen Geſetze aufge
nommen und die Liebenswürdigkeit auf ihre Fahnen geſchrieben
hat Dieſer Bund hat keine religiöſen oder völkiſchen Tendenzen

ha Standes und Vermögensunterſchiede iſt vom Alter
ung

Den Höflichkeitsbund dem jeden Tag ohne Werbung zahlreiche
neue Mitglieder beitreten bilden die Raucher Jeder Höflich
keitsfreund kann mit Vergnügen beobachten mit welcher Ergeben
heit jemand der ſich eine anzünden will den Rauchenden um
Feuer bittet und mit welcher Zuvorkommenheit dieſer die bren
nende Köſtlichkeit hinreicht Nie wird die Bitte verſagt Rauchen
mag ſchlechte Angewohnheit mag finanziell und geſundheitlich be
denklich fein aber das eine ſteht feſt Rauchen macht höflich Auch
der einfachſte Mann auf der Straße der ſonſt ungeſchliffene Um
gangsformen beſitzt bedient ſich bei der Bitte um Feuer und beim
Dank für den kleinen Dienſt gewählter Höflichkeitsausdrücke Leute
die ſonſt wenig Rückſicht nehmen vermeiden es in Räumen mit
Rauchverbot ihren Knaſter anzubrennen oder beeilen ſich auf ihr
Verbrechen aufmerkſam gemacht das Feuer ausgehen zu laſſen

Freilich wirkt der Raucher als Erzieher ausſchließlich auf
ſeine Rauchgenoſſen Außerdem gibt es auch in der Raucherhöflich
keit merkbare Unterſchiede Am höflichſten iſt fraglos der Ziga
rettenraucher Jſt doch die glimmende Zigarette das Symbol des
frohen Lebensgenuſſes der zufriedenen behaglichen Stimmung der
erfriſchenden Anregung Die Zigarette ſtellt auf dieſem Gebiete
die Verbindung zwiſchen Mann und Frau her So jſt alſo der
Zigarettenraucher derjenige der mit der größten Grandezza und
Bereitwilligkeit dem notleidenden Mitraucher aushilft

Aber auch der Zigarrenkonſument iſt keineswegs widerſpenſtig
in der Erzeigung des feuerſpendenden Liebesdienſtes Jedoch iſt
die Zigarre das Symbol des Mannes mit ernſten Lebensgewohn
heiten Er iſt weniger zugänglich als der Zigarettenraucher aber
durchaus nicht etwa ablehnend wenn er um Feuer gebeten wird
ſchon deswegen nicht weil er ja ſelbſt in die Verlegenheit kommen
kann einen andern in Anſpruch zu nehmen Allerdings wenn er
eine echte Havanna oder ſeine von der Valuta unberührte Marke
im Munde hat fürchtet er doch daß der herrliche Duft der köſt
liche Geſchmack durch einen billigen Glimmſtengel infiziert werden
einen ſchlechten Beigeſchmack annehmen könnte Dann ſchont er
ſein koſtbares Gewächs greift aber zuvorkommend in die Taſche
und reicht Streichholzſchachtel oder Feuerzeug

Die Pfeifenraucher ſind geſetzte und zurückhaltende Herren die
ſchon deswegen ſchweigſam ſind weil ſie ihren Apparat ſelten oder
gar nicht aus dem Munde nehmen Außerdem läßt ſich an der
Pfeife die Zigarre oder Zigarette nicht leicht anbrennen Jeden
falls nimmt der Pfeifenfreund an der rauchenden Höflichkeitskon
kurrenz weniger teil Da siſt nicht ſeine Schuld Denn der
Feuerbedürftige traut ſich mit Unrecht an den Mann mit der
Pfeife nicht recht heran Aber der Pfeifenraucher liest ja im

Nebenberuf auch die Zigarre oder die Zigarette daher iſt er
in Punkto Feuergeben meiſt höflicher und netter als man rer
mutet

Es iſt alſo eine kulturgeſchichtliche Tatfache der ſonſt wenig
beliebte Raucher der ſeine Zigarre ſogar beim Sprechen im
Mund behält der die Aſche an der guten Blumenvaſe abſtreicht
oder ſie gar auf den Teppich fallen läßt er iſt trotzdem der
jenige der beim Wiederaufbau der Höflichkeit den erſten Platz
einnimmt Darum ehrt mir die Meiſter des Rauchs

Wußten Sie ſchon
Allerhand intereſſanter Kleinkram von

Profeſſor Ypſilon
Nachdruck verboten

Sie können keinem Menſchen in ſeine beiden Augen
mwWwWmWjm üu mm m mmOnkel Peter war ein gemütlicher Junggeſelle der miſehr lieb hatte Aber er war mit meiner Mutter die er et

ausſtehen konnte verkracht und kam daher nur ſelten in
unſer Haus Er iſt geſtorben als ich ſechzehn Jahre alt war

Onkel Peter, hatte ich einmal als Kind zu ihm geſagt
ſchade daß du nicht meine Mutter biſt

Uebrigens habe ich einmal fürchterliche Keile von ihm
bezogen Weil ich ihn angelogen hatte Verſprichſt du mir
daß du nie mehr lügen wirſt frug er während des Prügelns
in einer Atempauſe Verſprichſt du es

Ja Onkel ſchluchzte ich Dich werde ich nie mehr
belügen aber die anderen lüg ich weiter an

Da legte er den Stogd weg und ſagte Jch hätte dich
nicht ſchlagen ſollen du kannſt nichts dafür

Ich weiß das noch ſo genau als ob es geſtern geweſen
wäre

Der Zirkus begeiſterte mich Jch ſah ſo etwas zum erſten
Mal Der bunte Flitter erſchien mir viel viel koſtbarer als
alle die Brillanten meiner Mutter Jch ſperrte Augen Ohren
Naſe cuf über die dreſſierten Tiere die Pferde Elefanten
und den Eſel Meine unbegrenzte Hochachtung gehörte einem
wohl abgerichteten Schwein

Am allermeiſten aber imponierte mir ein Bauhredner
Signor Marcantonio der mit einer Reihe Puppen auftrat
Jch konnte nicht begreifen wie er es fertig brachte die leb
loſen Figuren in den verſchiedenſten Stimmen reden zu laſſen
und die primitive Erklärung die mir Onkel Peter geben konnte
genügte meinem Wi urſt keineswegs

Jch mußte das Wunder beſſer lernen
Nachdem ich mehrere Tage Mut geſammelt dte gin

ich eines Sonntags morgens kurzerhand in den Zirkus un
verlangte Sigryr Marcantonio zu ſprechen Ein krummbeiniger
Junge der draußen am Eingang die Meſſinglampen geputzt
hatte führte Knirps mit nicht eben übermäßig freund
licher Miene in die Manege in der gerade geprobt wurde

zun erſten Mal hinter die Kuliſſen einer Welt
ter heimiſch werden ſollte

Aber nüchtern ſah ſie gret aus Wo waren die
bigen ter die am Abend ſo lu tig geglitzert hatten Wo

ie rotbefradten Diener Wo die den Koſtüme
Bei t liger Beleuchtung turnten ein paar gewöhnlich

e

un r ngroben e d ine Abe ſre
en und na Fraven und

haus

Immer nur in eknes VerZeit ſchauen
ie s mal

Die Bahn e h England heißt dieAmphibiſche Eiſenbahn Waſſer beſpült bei Flut ihre
längs des Strandes laufenden Schienen die Wagen ſind
auf hohe MetallUntergeſtelle geſetzt

Gedanken der verheirateten Kundin im Schuhgeſchäft
Mit nem Schuh iſt s wie mit nem Mann Erſt n immt

man ihn und nachher paßt er einem doch nicht

Wußten Sie ſchon in was für Versfüßen das ſehr
bekannte Bürgerſche Gedicht Der Kaiſer und der Abt

Jch will Euch erzählen ein Märchen gar ſchnurrig ver
aßt iſt Amphibrachys nennt 9 dieſer dreiſilbige Vers

mauß der hier in der Zeile vier wiederkehrt

Unſere Silberdiſtel iſt eine hygroſkopiſche Pflanze
bei Trockenheitihre Blüte ſcFießt ſich bei Regen öffnet ſi
igenſchaft wennSelbſt die abgeſchnittene Blüte zeigt dieſe

ſie mit ihrem Stengel in etwas Erde ſteckt

Wußten Sie ſchon daß die alten Jndianer ſchon vor
1000 Jahren nach Biſſen Eftiger Schlangen dasſelbe
taten wie wir heutzutage Sie ritzten ſich mit einem alten
ausgetrockneten Giftzahn die Haut auf und verleibten da
durch dem Körper Schutzſtoffe gegen Schlangengift ein Wir
beziehen dieſe fabrikmäßig ſynthetiſch hergeſtellten Schutz
ſtoffe heute fertig in Ampullen

Bunte Zeitung
Die unſtimmigen Beine der Tänzerin Gelegentlich des Auf

tretens von Jſadora Luncan in Rußland wo ſie zurzeit zum
Verrgnügen Lenins die Jnternationale tanzt erinnert ein
Blatt daran wie wenig zuverläſſig die amerikaniſche Tän
zerin in politiſcher Hinſicht iſt Als ſie während des Krieges
in Athen weilte tanzte ſie dort überall die Marſeillaiſe
und demonſtrierte mit dieſer politiſchen Tänzerei ſelbſt vor
den Fenſtern von Venizelos Den Bewunderern ihrer Kunſt
iſt dieſer politiſche Eklektizismus nicht eben angenehm und
einer dieſer Wißbegierigen hielt es deshalb für angezeigt den
Bruder der Duncan den übrigens die Erfolge ſeiner Schweſter
durchaus kalt laſſen über dieſe heikle Sache zu befragen Er
erhielt eine Antwort die für die Kunſt der Duncan nicht eben
ſchmeichelhaft iſt Was wollen Sie erklärte Herr Duncan
Jſadoras rechtes Bein weiß eben nicht was das linke tut

Preiskonkurrenz für jugendliche Markenſammler In engli
ſchen philateliſtiſchen Kreiſen will man e Beobachlung ge
macht haben daß ſich die jugendlichen Briefmarkenſammler
von heute vorteilhaft von denen der gen unter
ſcheiden Während jene cus reinem Spieltrieb die bunten
Markenbilder kritiklos ſammelten und ſorglos einklebten glaubt
man bei der jungen Generation feſtſtellen zu dürfen daß ſie
ſich bei der Auswahl der Marken mehr von wiſſenſchaftlichen
und künſtleriſchen Grundſätzen leiten laſſen ja man behauptet
geraderu daß bei den markenſammelnden Jungen und Mäd
chen der Sinn für Ordnung und Symmetrie außerorde lich
geſchärft werde und daß der Sammeleifer hier auch nach
der äſthetiſchen Seite eine exzieheriſche Wirkung übe die man
nicht unterſchätzen dürfe Aus dieſer Erwägung heraus hat
man denn in London Prüfungen für junge Markenſammler
eingerichtet deren jüngſte in dieſen Tagen im Verſammlungs
lokal der Vereinigung jugendlicher Philateliſten in London
ſtattrand Die Beteiligung am Wettbewerb ſtand allen jungen
Leuten unter 19 Jahren frei Die Prüfungsaufgabe beſtand
darin daß die Bewerber die zum Teil von ihren Angehörigen
begleitet wurden einen Satz Briefmarken möglichſt geſchmad
voll in ein All um einkleben mußten Die beſte Löſung wurde
durch einen Preis ausgezeichnet Die Londoner Preſſe betont
daß cuch diesmal wieder die Beobachtung gemacht werden
konnte wie intelligent die jugendlichen Wettbewerber ihre
Aufgabe zu löſen verſtanden Nach der Prüfung hielt Mr
Niſſen eine anerkannte Autorität auf dem Gebiet des Brief
markenſammelns einen belehrenden Vortrag über die Ent
wickelung der britiſchen Poſtwertzeichen

Was die Vaterſchaft zuwege bringt Zwei junge Amerikaner
die Brüder Charles und Hamilton Garland hatten vor etwa
einem Jahr die Erbſchaft ihres Vaters die für jeden vonihnen ungefähr eine Million Dollars betrug ausgeſchlagen
Damals war Charles der ältere Student an der Harvard
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Na Kleiner was willſt du frug mich nach einer Weile

eines der Weiber
Jch möchte zu Herrn Signor Marcantonio ſagte ich

kouragiert Jch hielt Signor für einen Vornamen daß Herr
und Signor dasſelbe iſt wußte ich damals noch nicht

Auguſt da will einer zu dir rief die Frau und als
bald trat einer der Rauchenden auf mich zu und meinte ohne
die Pfeife aus dem Mund zu nehmen mit gutmütigem Spott

Und wo fehlt s du Athlet
Sind Sie der Herr Bauchredner frug ich enttäuſcht
Meiſtenteils, lachte er rcuh Und was ha ſtdu auf

dem Herzen Rieſe Goliath
Jch möchte gern wiſſen wie Sie das machenWozu braucht du denn das zu wiſſen Mach du lieber

deine Schulaufgaben
Jch will das aber können beharrte ich eigenſinnig

Sie müſſen mir das zeigen
Nu friß mich nur nicht gleich auf

ſierte ſich der Artiſt Alſo ich muß
Und er ſetzte die Stimme eines kleinen Mädchens meiſter

bat nachahmend hinzu Tleiner Bubi muß nicht undezogen
ein

Dann ſagte er ernſt Das iſt nicht ſo einfach wie du
dir das vorſtellſt Jungchen Das will gelernt ſein
g z will s lernen trotzte ich und ſtampfte mit dem

uß auf
di einer Eubi is noch fursbar tumm piepte der Bauch

redner
Troßer Bauchredner hat die Wahrheit auch nicht mit

Löffeln defreſſen äffte ich ſeinen Tonfall nach
Der Artiſt ſußte Bengel du haſt Talent meinte er
Er nahm mich mit in ſeinen Wohnkarren und als ich ihneine Stunde ſpäter verließ waren wir gut reand 9
Hätten ſich meine Eltern etwas mehr um mich gekümmert

ſo hätte ihnen auffallen müſſen wie ſpät ich nun immer
Abends aus der Schule heimkam Auch an Mittwochabende
e Tage an dem doch gar keine Mittagsſchule iſt
nahm Stunden bei Marcantonio der bald ganz begeiſter
über meine hauthredneriſchen Fortſchritte war

R c n e n naaus dir ein großer Künſtler werben mm t
Nun ein großer ler bine e e e en t Sent

kleiner Mann amü

Kſtehen Auch a ine
Fortſetzung folgt

Univerſität er brach ſeine Studten ab und machte ſich mit
ſeinem Bruder auf einer kleinen Farm in Maſſachuſetts ſeß

hat wo ſie vom Morgen bis in die ſinkende Nacht arbeiteten
ls Grund für die Ablehnung der Erbſchaft 273 die Brüder

an daß ſie nichts dazu getan hätten um das Geld zu er
werben Das Syſtem unter deſſen Herrſchaft ein Menſch
große Reichtümer anſammeln könne während andere Hungers
ſterben würden erſchiene ihnen nicht zu rechtfertigen und
ſie weiegrten ſich daher die Früchte von anderer Leute Arbeit
zu genießen Kurz danach heirateten die Brüder und beiden
wurde vor wenigen Wochen ein Kind geboren Dieſes Er
eignis vielleicht cuh der allmählich wirkende Einfluß der
in dieſen Dingen gewöhnlich praktiſcher denkenden Frauen
hat eine Sinnesänderung bei beiden herbeigeführt Sie
machten ſich nun die Erwägung zu eigen daß ſie immer noch
heſſer imſtande ſeien das Geld zu verwenden als die meiſten

die an ihre Stelle treten würden und haben ſich
daher bereit erklärt die Erbſchaft ohne weitere Bedinau ig
anzunehmen Doch wollen ſie ihrem Farmerleben treu bleiben

Kätſelecke
Preisrätſel

An der Löſung dieſes Rätſels kann ſich jeder Abonnent der
SaaleZeitung beteiligen Der Löſung muß die Abonnements
quittung beigefügt werden Beteiligen ſich die Leſer öfters an
der Löſung von Preisrätfeln ſo machen ſie den Vermerk daß ſich
die Abonnementsquittung in unſeren Händen befindet E
kommen für jedes Preisrätiel fünf Hauptpreiſe gute Bücher
und fünf Troſtpreiſe beſcheidenere Bücher zur Verteilung Die
Löſungen müſſen ſpäteſtens Donnerstag in unſeren Händen ſein

Aktiv und paſſiv
Ein Haus gewiſſenhaft und treu
Bringt Botſchaft uns tagtäglich neu
z en vor t am Schluß wir ſchreiben

ls Silbe drei hier einverleiben
Dann trägt das Ganze ein Vermächtnis
Auf künft ge Tage zum Gedächtnis

Problem Das Diner

P F

T e

NUTRMGEKA
AL EVETRGE

Scharade
1 immer luſtig und voller Kraft
2 o beweglich und flatterhaft
Doch wird 2 3 mit verbunden
Hat ſie ſogleich ihre Richtung gefunden
Zwar dreht ſie 1 immer den Rücken zu
Und dennoch richtet ſie ſich im Nu
Nach ſeinen verſchiedenen Launen
Iſt das nicht zu Erſtaunen

Axflöſungen aus der vorhergehenden Rätſelede
Auflöſung des Preisrätſels

Richtige Löſungen ſandten ein Walter Becker
Käthe Breitter Fritz Brühl Hans Hickmann E Zinsly

Sie erhielten folgende 5 Hauptpreiſebſiade ger r A n e e lanne
ving Ben Hux von Lew ace eNacht und Morgen von Bulwer e wen Oei

Die Gewinner werden gebete ihre Preiſe am Montagden 16 Januar in unſerer eher e h
J Stock abzuholen

Ein Umtauſch der Bücher kann unter keinen Umſtändenſtattet werden c Se t le
3

Auflöſung der Schach Aufgabe
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